
9”7 Befprechungen
nächft eritenun ausführlichen eil OPS Licht, Oem der WOoNNFL, Oer allein Un
Buches eine breite Grundlage für Öie Be= fterblichkeit hat AL

handlung leiner eigentli  en rage, em Die Beifpiele für eine Thefen Ichöpft der
Oie Bedeutung er Phantafie als Expo erflaller zumeift aus alt= und neuteita=

nent OPs Gefühlsliebens un hre ellung mentlicher Exegeflfe unÖ Religionsgefchichte,
Oer Lebensgeiftaltung, Kunft en  =  = Das gibt Oem Ganzen ein lebenDiges KO=

unÖ Sittlichkeit hervorhebt. Im 71021 al Aber bedingt leider auch Die
ten unÖ ÖOritten eil mwenDet PT' fich zum Klippen un Schmächen 0OPs es Diefles
1Ihema er rbeit Als »LOgOS religiÖö iteht bei er etonung QOPs icht 10  =
ler Erlebniffe ichafft«, 19 P aus, »Öie nalen noch 19 chr Im Bann Der rationa
Phantafie unDbemu auUs überkommenen iftifchen Bibelauffaffungen Oes Jahr=
Stoffen Bilder unÖ eitalten eriinn: hunderts, Qaß Oie betreffenden Ausführun=
en Wirkli  eif, Oie e1ls als eren SCH manchen eier ın Qie Gefahr Dringen,
a0äquate Darftellung, 211lg alg hre Iym quch 0Üas piychologi Werthaltige Opr
boliiche Vergegenmärtigung aufgefaßt IDEer: rbeit überiehen Erficheinungen katho
Opn«., Als » ] veligiöler Fin= liicher FrömmigkReit finden fich vollkommen
Orüucke iDealifiert fie Öie Wirkli  eit, Durch DPErZer: mwiedergegeben. Im Bilderkult Qer
Qie religiöfe eiu ausgelö ivberden 1r! foll »09 Bild mit Ooem Abgebil  s

fie geftalte fie zZu AusDdruck efen iDentifiziert unÖ© mit Oefien SOöft
Dere ODer IDeals unÖ {iteigert lichen Qualitäten ausgeftatteft« iverden.

DaDdurch eren Stärke«, 10 Oaß E B aftur: Reliquienverehrung OPs Mitteglalters oll
erfcheinungen peligiös echrfürchtiger „ubermenifchliche Willenskräfte« Qie Rez
3eU ftimmen. Als »Dolme peligiö: iquien verlegt en Im Kultus er
034 Ermartungen un Er  innerungen« er  = eiligen Fuchariftie nach er Wandi
pretier fie Grauenpbviflionen oDder Heils fieht Or Verfaffer »P1in Stück Fetifchismus
fionen Befürchtungen un Hoffnungen, er chriftlichen Kirche«, Daneben ift
Qie Niesteits O0Der enleits fich Pr  en ijeRunDdär, Daß en QOas alte Grufelmärchen
ollen. Nicht alle Menifchen DO lebenDiger DO religiöfen en Orlam OrDdens.
Religiofität naben veilich »0as Bedürfnis, QODere als » Verzicht auf jedes eigene fitf=
fich ihre veligiöfen Gefühle mittels O2r iche Urteil unÖ Auslieferung OPs eigenen
Phantafie vergegenftändlichen un Gemiffens« Dieder inmal QuUfiiriCC, Oas
VOeutfen«., Aber unentbehrlich iit fip qauch mwmiffenfchaftlich ern  en Büchern doch
ihnen, IDO fie peligiÖfe Werterifahrung eufe nicht mehr en follte}
ern uDermittein mollen. Da IDIirO 0as Ge=z Willmoll

religiöfer Phantafie Hann Zu Wert
zeichen, gleichfam zZu «W echf el auf veli: Das Prinzip ÜPes egenfaßges
giöfe Werte«, Die Gefahr »Infla= Den eligionen. Von on An
{10 Der religiöfen hantaflfie«rücit D an Zur Philof U Piych
Hierbei Qie ane, fobald Phantafievor Der eligion BÜ (19  ©9 Würzburg
(tellungen Oie Ve nnere Beziehung Zzu 1937, er. 4,
Religiös=Ethifchen verlieren unÖ mehr
inrer millen nach Bedürfiniffen OPsS

mar iit er ege nicht, 1IDIe Der
Verfafler Dder Einleitung bemerkt, e1in

»mythifchen Denkens« ausmachlen. ann FunDZzug Pg en, er eine KONn:
kann DON ÖOr mythilichen Phantafie »O0qgs kretheit ausmacht  J  * etr ift vielmehr aUS:

Kapital religiös=fittlichen Werten fchließlicn Qer Seinsitufe 0OPs BiologivÖNig aufgezehrt« iverDden. Als egen  =  = ichen beheimatet (vgl Brunner, Der
DTPINZID SESEN Gefahr rıDeE fich echte Gegenflaß6, Qie Geftalt unÖ Qie eins
Der »ethilche Monotheismus«, en nach
Auffaffung OPs Verfalffers Oles er li= ufe 0OP$ Biologifchen, in Scholaftik

11935] 193-228) Tatfächlich in auchchen eligion »eingeftiftet« hat Und 19
faft alle GegenitänDde, Qie Zur Sprache kombleibt Doch Oie »Wahrhei O2r reii

giöfen Phantaflie« möglich Echte veli  =  = MNn , IDIEe TranfizenDdenz:  mmanenz, Statik-
QiÖöle Phantafiefchöpfungen fÄinD nicht bloße Dynamik, Form  Fülle, keine objektiven

Gegenfäße, OnNDern gegenfäßgliche Formen,antome, OonDdern »09 Spiegelbild OPs
Öpfers, AusDdruck unÖ Symool Dder unfer enen unfere DO QOen Sinnen unÖ
eIDIgeEN Wahrheit . 97 fie euchten im Morsz Oadurch DO Der Gegenfäglichkeit OP$ Bio
genglanz Dder Emigkeit un0 ZEUSCH DON logifchen ftark beeinflußte Erkenntinis 1:

heitliche Wirklichkeiten auffaßt. Aus demDdem für jevden Sterblichen unnahbaren
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gleichen Grunde mDird man allerdings er alle, noch glauben wir, Daß fie bei
en men  ıen Verhältniffen einen mehr ner er  au er Welt DON eufe unÖ
O0Der weniger großen Finfluß er egen  =  = geitern ange verborgen leiben kann.
fäglichkeit wiederfinden, unÖ veriIoOoNn Vor em gilt 0as Dd Der mwahren Reli=

er auch, mie er Verfaffer hier S10N. Die ja für alle gieich.
fut, ihm auf Oem Gebiete er Religionen Aber Öie Gottesverehrung ift nicht allein
nachzugehen unÖ zugleich Zu unterfuchen, Sache 0OPs Verftandes unÖ Willens, un®
1DIiIe Qie einzelnen Religionen ele Spans Raffenunterfichiede im Gemütssz unÖ Gesz
nNnung überminDden. ergibt fich auch fühlslieben unÖ altem, Oarauf Deruht,
für en Verfaffer, Oaß 0as Weflentliche er in Pr  rfifen un® auch unverkennbar
verichiedenen Religionen nicht mit gleicher vorhandDden. Eine Unterfcheidung DO  > »Reliz
Le  gRe den egenfa eingereiht gion unÖ Raffe« follte auch hier einleßen,
mwerden Rkann. Am ficheint bei er denn eben hier e{ID. zZu olen, unÖ bei
chinefifchen unÖ er zarathuftrifchen e= klaren Umsrenzung er befitehenden
ingen; un© Dürfte icht zZu  g fein, unmelfentlichen Abhängigkeit müßte Öie
Daß fpezififche Acrkerbauerreligionen mwelentliche klarer hervortreten. JeDdenfalls
finO Das Chriftentum zugleich Qie Ipan=z mwiderlest Opr Verfaffer überzeugen Öie
nungsreichfte unÖ Öie ele pannung Angriffe Hauers auf fein Werk, meil

tibemih_1i>en0e eligion. ihm um Grün®dlichkeit, Sachlichkeit un®
A, Brunner S, J. Wir!  el ZU fun ift, nicht vorgefaßte

Antmort auer. Von ChH. hröz Meinungen,. Lehmacher S, J
Der 80 (30 a, W, 1938,

Bargsmann. 0,0609 Naturphilofophie
Der erfaller erfteht S, fein Recht ach= Das perfönliche üÜberleben 0es

eslich un eichicRt vertei  igen, Qie Fine Darftellung Jer rIa  =
chmächen ÜPs Gegners klar herauszuftel= rungsbemeife, Von Dr Emiil attie
en. Daß arum lein hier on ihm Ders len. O BDde. 89 (XV, 456 , 438 Berlin
vretie Werk U Leipzig 1936, W, al Gruyter Co»Raffe un® Religion«
er Hinficht Ollkommen fei, olg noch Geb je — V“,80
nicht. ort MMDurde dem Umftand, daß Diefles Buch hat Aufiehen gemacht. Das
Oie urfprünglich auf er gleichen NOT: eg er Sache, Öile Qer Verfaffer unfterz
Ddifchen Rafftfe beruhenden indogermanifchen lucht, er MethodDde er Unteriuchung,
Völker Qie Derichiedenen Formen er Got= al Oen Ergebniffen un® endlich Der
tesanichauung un® zverehrung HerDvor: Sicherheit, mit er Mattiefen glaubt, eine
brachten, auf Oie Unabhänsgsigkeit Dieler Ergebniffe vorlegen können. Der PPz
nge on er Raffte gefchloffen., Vielleicht faffer ift, Rurz gefagt, übderzeugt, Oen

die Grundlage Ddoch 10a piel: rimentellen wilflfenfchaftlichen Bez
eich: noch überzeugender gezeigt eis für Das Weiterleben er Seelen nach

Qem afel rbracht en Daß Dievervden, Oaß ÖOen betreifenden Zeiten
ÖOie für Oie Entmicklung er Gottesver: Menichheit mm DON er Tatlächlichkeit
ehrung mwirklich maßgebende Schicht (vor= Oieles üÜberlebens überzeugt [DAaTr, geben
wiegen nOorDiich IDAT. Der Raffenforicher 1Dir Mattielien behauptet noch,

Oaß auch er Bemweis für Dieles Weiter:D, ickiteDt fcheint umgekRehrt er NOT:
Difchen Raffe bei Ausbildung er in00O=z en mm Dderjenige IDar, en
german  en Gefittungsformen, z. B, in vorlegen il Unifere Völkerpiychologen
ndien, geringe Bedeutung beizulegen. haben einigen Scharffinn Oarauf vermenDet,
(Seine Meinung ift aber beftimmt nicht, Qie en Glauben ein Fortleben auf Fehl

Indien einwandernden Arier eien rafififch fchlüffe bedeutungslofen Erz
NordzIndide gemwelen, 0, Öie alte nOr: fahrungen zurückzuführen er Spiegelung
che Herrenfchicht, DOnN enen Oie aryifch= OPs Menichen aller, er Wahrneh=s
en prachen itammen, lei chon mung : feines attens, er fcheinbaren
auf Der Wanderung ausgemerzt oDer aufz Begegnung mit Abgelchiedenen Traum,

ulm. Die 10 denken, feh  5 en Wal0 DOTFrgelogen mworden.) Die muß mohl
mwiichen beiden liegen. Selbftverftändlich Bäumen nicht. Ruhft Ddoch vielmehr Dder
leugnen mir nicht Qie mwefientliche Glaube an Geifter‘ en Zeiten un

auf allen Kulturftufen auf en gliei:abhängigke er ottesverehrung DON

Siimmen der Ze1%. 1835


